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Der Schluß des preußiſchen Landtages
Der preußiſche Landtag iſt am Sonnabend in einer

gemeinſamen Sitzung beider Häuſer geſchloſſen worden Der
Schluß hätte da das Abgeordnetenhaus die Vorlage betr
die Gebühren der Medizinalbeamten am Freitag von der
Tagesordnung abſetzte ſchon an dieſem Tage erfolgen
können Da aber der Eiſenbahnminiſter Wert darauf legte
vor dem Lande Mitteilungen über die geplante Reform
der Perſonen und Gepäcktarife zu machen wurde
am Sonnabend noch eine Sitzung abgehalten

Nach kurzer Begründung der Interpellation durch den
Abg Frhr v Zedlitz legte Miniſter v Budde in
längerer Rede die in der Hauptſache bereits bekannten
Grundzüge der beabſichtigten Tarifreform dar Er cdie Elenbahnverwainng gegen den Vorwurf der Plus

macherei und des Bureaukratismus verteidigt aber mit
Eifer die geplanten Schnellzugszuſchläge und die a heet
des Freigepäcks Der Miniſter ließ durchblicken daß beide
Maßnahmen ihm ſelbſt nicht ſonderlich genehm ſind daß
ſie aber aus finanziellen Rückſichten in Kauf genommen

werden müßten wenn nicht die ganze Reform ſcheitern ſoll
Erfreulich war die Zuſicherung daß die Sonntaggskarten

Ferienſonderzüge und andere aus Wohlfahrtsrückſichten ein
geführte Tarifermäßigungen beſtehen bleiben ſollen Miniſter
v Budde hatte wie er ſelbſt in einer zweiten Rede erklärte

erwartet daß ſeine Reformpläne im Abgeordnetenhaus volle
Zuſtimmung finden würden da das Haus in einer im
Frühjahr angenommenen Reſolution eine Tarifreform ohne
weſentliche Einbuße für die Staatskaſſe gefordert hat und
er gab ſeiner Enttäuſchung Ausdruck als von den meiſten
Rednern erhebliche Ausſtellungen an den Reformplänen
gemacht wurden

Nachdrücklich wies Abg Dr Wiemer von der Freiſinnigen
Volkspartei auf die Schattenſeiten des Buddeſchen Reform
plans hin und bekämpfte die Verteuerung des Verkehrs
die ſich aus den in Ausſicht ſtehenden Zuſchlägen für Schnell
züge und der Aufhebung des Freigepäcks ergeben würden
Aehnlich ſprachen ſich auch der nationalliberale Abg
Dr Friedberg der die Interpellation mit unterzeichnet

hatte T J a der migen Vereinigung aus während der r onſervative Abg Gamp
der Konſervative Frhr von Erffa und Graf Praſchma
vom Zentrum ſich mehr auf den Standpunkt des Miniſters
ſtellten aber gegen verſchiedene Einzelheiten des Reform
planes ebenfalls Einwendungen geltend machten Der
Eiſenbahnminiſter hat alle Veranlaſſung die erhobenen
Bedenken die ſicherlich noch mancherlei Ergänzungen in der
Oeffentlichkeit erfahren werden noch einmal eingehend und
ſorgſam zu prüfen und bei der definitiven Entſchließung nach
Möglichkeit zu berückſichtigen

Der jetzt geſchloſſene Landtag kann auf eine arbeits
reiche Seſſion zurückblicken Neben dem Etat der dies
mal rechtzeitig fertiggeſtellt wurde unter Zugrundelegung
eines zwiſchen den Parteien vereinbarten Arbeitsplanes
ſind im erſten Teil der Seſſion die waſſer wirtſchaft
lichen Geſetze erledigt worden Auch wer mit dem Aus
gang des Kampfes um die Kanalvorlage nicht zufrieden iſt
muß anerkennen daß die Verabſchiedung der fünf in ein
Bündel zuſammengefaßten waſſerwiriſchaftlichen Geſetzentwürfe
ein tüchtiges Maß redlich geleiſteter Arbeit mit ſich gebracht
hat Mit Rückſicht auf die Kanalvorlage war der Landtag
nicht geſchloſſen ſondern vertagt worden Die Kanal
kommiſſion nahm im Herbſt v J die Arbeit wieder auf und
am 2 Dezember kam die Kanalvorlage in der Kommiſſion
in zweiter Leſung zur Annahme Das Plenum trat am
25 Oktober zuſammen Zunächſt ging die Beratung der
Kanalvorlagen nur langſam von ſtatten Sobald aber der
Jnhalt der neuen Handelsverträge bekannt gegeben war
wurde ein ſchnelleres Tempo eingeſchlagen Am 8 Februar
wurde der umſtrittenſte Teil der waſſer wirtſchaftlichen Geſetze
die eigentliche Kanalvorlage in dritter Leſung mit
244 gegen 146 Stimmen angenommen Auch das Herren
haus hat alsbald ſeine Zuſtimmung erteilt

Im zweiten Teil der Tagung erzielte die Regierung einen
weiteren Erfolg indem ſie die Annahme der anfänglich leb
haft bekämpſten Bergarbeiterſchutzvorlage durch
ſetzte Auch das Herrenhaus hat ſich löblich unterworfen
Das Stillegungsgeſetz das aus der Jnitiative des
Abgeordnetenhauſes hervorgegangen war ließ die Regierung
mit Rückſicht auf den Widerſtand des Herrenhauſes fallen
dagegen kam der vom Abg Gamp eingebrachte Geſetzentwurf
betr die zeitweiſe Mutungs ſperre wenn auch in er
n abgeſchwächter Form in beiden Häuſern zu An

An wichtigeren Vorlagen wurden weiter verabſchiedet das
Ausführungsgeſetz zum Reichsſeuchen geſetz das Jagd
geſetß die Kirchenſteuernovellen das Sekundär
bahngeſetz die Vorlage über die Schadloshaltung
des herzoglichen Hauſes Schleswig HolſteinSonderburg
Glücksburg Der Geſetzentwurf betr die Erſchwerung des
Kontraktbruchs ländlicher Arbeiter wurde in der
Kommiſſion begraben und die Vorlage betr die Gebühren
der Medizi nalbeamten vor Toresſchluß von der Tages
ordnung abgeſetzt weil noch im letzten Augenblick von kon
ervativer Seite Widerſpruch gegen die vorgeſchlagene Ge
ührenregelung erhoben wurde
Durch eine Reihe von Interpellationen wurden

Vorgänge aktueller Art zur parlamentariſchen Verhandlung
Insbeſondere ließ es ſich die Freiſinnige

olk8partei angelegen ſein politiſche Vorkommniſſe die
unliebſames Aufſehen erregt hatten vor das Forum der

rte
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parlamentariſchen Kritik zu ziehen Zu lebhaften Ausein
anderſetzungen führten die von freiſinniger Seite eingebrachten

nterpellationen über die Sammeltätigkeit des Oberhofmeiſters
hrn v Mirbach über den Berliner Schulkonflikt über den

önigsberger Geheimbundprozeß und die Scherlſche Spar
lotterie Wenn auch die Freiſinnigen des Abgeordneten
hauſes gegenüber den reaktionären Parteien nur eine kleine
Minderheit bilden ſo haben ſie ſich doch an allen Verhand
lungen lebhaft beteiligt und die Anſchauungen des entſchieden
liberalen Bürgertums mit allem Nachdruck zur Geltung ge

0bracht

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn Berlin iſt Sonnabend abend Generalmajor z D Emil
Vonberg geſtorben

Die Kieler Woche
Prinz Adalbert von Preußen iſt im Laufe des Sonntag

vormittags von Travemünde abgereiſt Geſtern um 6 Uhr abends
traf Prinzeſſin Viktoria Luiſe in Travemünde ein Die Kaiſerin
erwartete die Prinzeſſin mit der Salonpinaſſe am Traveufer
und begab ſich nät ihr an Vord der Hohenzollern Um 6 Uhr
wurden der Meteor und die Hamburg letztere mit dem
Kaifer an Bord in den Hafen eingeſchleppt Eine tanſend
köpfige Menge begrüßte ſtürmiſch den Kaifer der lebhaft dankte
Der Kaiſer begab ſich ſodann an Bord des Meteor und von
dort auf die Hohenzollern Der Kaiſer gedenkt heute auf der
Hohenzollern eventuell auch auf dem Meteor eine mehr

tägige Fahrt durch den weſtlichen Teil der Oſtſee
an der holſteiniſchen Küſte eutlang auzutreten und zunächſt
Hörupshaff in der Nähe von Sonderburg anzulaufen Die
Kaiſerin gedenkt mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe Kreuzertouren
mit der Jduna zu unternehmen

Zur Wein und Nahrungsmittel Kontrolle
Die 34 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes bean

tragt die Staatsregierung zu erfuchen im Bundesrate dahin
wirken zu wollen daß baldmöglichſt nach Maßgabe des 8 10 des
Reichsgeſetzes vom 24 Mat 1901 durch geſetzliche Vorſchriften
die Ueberwachnng des Verkehrs mit Nahrungs und Genuß
mitteln v mit Wein nach eiunheitlichen Grundſätzen
u vchgeregelt wir
Medizinalangelegenhetten gab u a folgende Erklärung
ab Uebereinſtimmend wird erklärt daß ſich die Beſtim
mungen des Geſetzes bewährt hätten die ausgeführte
Weinkontrolle einen bemerkenswerten Erfolg ſchon jetzt zeige
Mit Rückſicht auf das bisher Ausgeführte erſcheint es zweck
mäßig zunächſt noch weitere Erfahrungen bezüglich der Wein
kontrolle abzuwarten Es iſt zu hoffen daß die eingeführte
Kontrolle ſich mit jedem Jahre wirkſamer und erfolgreicher ge
ſtalten wird Soweit vermeidbare Ungleichheiten in der Hand
habung zutage treten ſollten wird die Staatsregierung deren
Befeitigung anſtreben Bezüglich der allgemeinen Nah
rungsmittel Kontrolle ſind Verhandlungen eingeleitet
worden welche auch die Fragen der einheitlichen Regelung über
das ganze Reich und die Beſtallung von beſonderen Landes
beamten im Hauptamte umfaſſen ſollen Die Staatsregierung
wird der einheitlichen Geſtaltung der Nahrungsmittel Kontrolle
ihre volle Aufmerkſamkeit zuwenden Ueber die beſtehenden
Zuſtände in Berlin wurden aus der Kommiſſion Klagen
laut Gerade von Berlin werde das Land mit Anpreifungen
von Wein überſchwemmt zu Preiſen die ganz unerhört ſeien
Hier könne allein eine Kontrolle helfen die aber weit ſchärfer
zu handhaben ſei als jetzt geſchehe Die Kontrolle ſei in Berlin
ganz unzulänglich Auf den Regierungsbezirk Poſen entfallen 60
auf Berlin nur 4 Sachverſtändige 6137 Betriebe ſeien dort
reviſionspflichtig revidiert ſeien nur 523 worden
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Südweſtafrika
Unter welchen Schwierigkeiten der Kampf in

Südweſtafrika geführt werden muß geht daraus hervor
daß wie wir der Voſſ Ztg entuehmen wöchentlich 1000
Tonnen friſches Waſſer von Kapſtadt nach der
Lüderitzbucht verſchifft werden Wahrhafſtig ein herr
liches Land das uns ſchon ſo viel Hunderte braver Soldaten
und ſo viel Millionen Geld gekoſtet hat und noch weiter
koſtet
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Politiſches
J Der Abg Graf Limburg Stirum hat in der Sonn

abendſitzung der konfervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes
erklärt daß er im Hinblick auf ſeinen Geſundheitszuſtand be
abſichtige ſein Mandat niederzulegen Die Kreuz
Ztg ſchreibt dazu Leider beſteht wenig Ausſicht daß es
ſeinen Fraktionsgenoſſen an deren Spitze er lange Jahre hin

durch geſtanden hat gelingen wird ihn in ſeinem Entſchluß
wankend zu machen Für die konſervative Fraktion würde ſein
Ausſcheiden ein ſchwerer Verluſt ſein Denn in dieſer hat Graf
Limburg Stirum bis zuletzt einen maßgebenden Einfluß aus

geübt und trotz der Meinungsverſchiedenheiten die in ihren
Kreiſen manchmal zutage getreten ſind ſich ſtets allſeitiger Ver
ehrung und eines nmneingeſchränkten Anſehens erfreut
Jnsbeſondere ſchätzt man die freundliche Rückſicht mit
der er auch einer der ſeinigen entgegengeſetzten
Auffaſſung Verſtändnis abzugewinnen wußte und ſeine
hervorragende Fähigkeit zu verhindern daß die hier
und da vorhandenen Gegenſätze das gedeihliche Zuſammenarbeiten
in der Fraktion gefährdeten Dieſe wird auch wenn er ihr nicht
mehr angehören wird ſich mit ihm immer noch eng verbunden
fühlen und ſtets mit herzlichem Dank ihres treuen Führers ge
denken Als Nachfolger des Grafen Limburg Stirum in ſeiner
Stellung als Führer der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes wird von anderer Seite Graf Wartenslebden
Rogäſen genannt Dagegen meint die Frkf Ztg daß der
Abg v Heydebrand u d Laſa längſt die wirkliche Führun
der Fraktion übernommen habe Man kann wohl annehmen da
der Verlauf der Verggeſetzverhand lungen im Herrenbanſe
den konſervativen Führer mit zum Rücktritt beſtimmt hat Das
Reichstagsmandat für den Wahlkreis Vreslau Land

getan ung beſonderer Lapdesbeamten im an tamite utea Miniſteriums er

Das Bürgerliche Brauhaus in Pilſen Pilſener
Urquell hat ſeine Parteinahme für tſchechiſches Weſen dadurch
verſchärft daß es in dieſem Jahre ſeine Beitragsleiſtung zum
tſchechiſchen Schulve rein von vier auf acht Heller vom
Hektoliter erhöht hat wodurch bei einem Umſatze von über
600,000 Hektoliter jährlich mindeſtens 50,600 Kronen dem
tſchechiſchen Schulverein zugeführt werden Voriges Jahr als
etwa auch um dieſe Zeit vom Bürgerlichen Brauhaus und ſeinen
tſchechiſchen Neigungen die Rede war wurde verſucht der
Oeffentlichkeit weiszumachen das Brauhaus ſei zum großen Teil
ja im weſentlichen ein deutſches Unternehmen Die Tatſache
daß es zu den freigebigſten Gönnern der Matice gehört
genügt ja um die Unverfrorenheit ſolcher Behauptungen dar
zutun Die Tatſache daß es ſeinen Eifer nach dieſer Richtung
jetzt ſogar verdoppelt ſollte endlich ſo meint die Poſt einen
großen Teil wenigſtens der deutſchen Biertrinker veranlaſſen
den Pilſener Urquell zu boykottieren Vor einem Jahre hat die
Erſte Kulmbacher Aktien Exportbier Brauerei in Dresden den
Verſuch gemacht einer ſolchen wünſchenswerten Abkehr von dem
tſchechiſchen Bier ihrerſeits dadurch entgegenzukommen daß ſie
aus dem Umſatz ihres Wonnebräu dem Allgemeinen Deutſchen
Schulverein einen Jahresbeitrag von 1000 Mark auf zunächſt
drei Jahre zuſagte mit dem Zuſatz daß bei eintretender
Erhöhung des Umſatzes dieſer Beitrag noch um ein Prozent
dieſes Mehrumſatzes geſteigert werden ſollte Der ausgeſprochene
Zweck den die Geſellſchaft damit verfolgte war eine möglichſte
Verdrängung des tſchechiſchen Bieres vom deutſchen Markte
Jene Kreiſe vor allem die Gewicht darauf legen national zu
heißen müßten ein ſolches Bemühen unbedingt unterſtützen Es
e das jedenfalls die denkbar bequemſte Art nationaler Be
tätigung

Kirche und Schule
Der Konflikt an der Techniſchen Hochſchule zu

Charlottenburg der in den letzten Wochen erfreulicher
weiſe geruht hat erfuhr abermals eine Verſchärfung Zu der
in der Aula der Techniſchen Hochſchule ſtattfindenden Feier des
Rektoratswechſels der letzten Amtshandlung des ſcheidenden
Rektors Profeſſor Dr Miethe waren entgegen einem alten
Brauch die Chargierten der Korporationen und der vom
Rektor ſelbſt anerkannte proviſoriſche Ausſchuß nicht
eingeladen worden Da ſich die Studentenſchaft die
Handlungsweiſe des Rektors nicht erklären und ſie nur als
Provokation empfinden konnte blieb ſie ſamt den Chargierten
der Feier fern Nur die Studierenden der Abteilung für Schiff
bau welcher der neue Rektor Geh Rat Flaumer angebört er
ſchienen lediglich um ihrem Lehrer ihre Sympathie auszudrücken
Dieſer neuerliche Verſtoß der Bebörde iſt wie die T R nlt
teilt um ſo de rätſelhaft als man eben im Begriff ſtand
Frieden zu ſchließen Es ſollen nämlich in den nächſten Tagen
dem Rektor die neuen Ausſchußſatzungen zur Genehmigung ein
gereicht werden Wie gleichzeitig mitgeteilt wird hat das
Disziplinarverfahren das Anfang Mai gegen Herrn
cand rer techn Heinrich Seck eingeleitet wurde zu keinem
Reſultat geführt Nachdem man ſechs Wochen lang vergeblich
verſucht hatte Seck irgend etwas nachzuweiſen mußte man
ſchließlich wie der Rektor Herrn Seck auf eine Anfrage mit
teilte das Verfahren endgültig eiunſtellen

Verwaltung nnd Rechtspflege

Zur Frage der Juſtizaufſicht äußert ſich Profeſſor
Laband in der Deutſch Juriſten Ztg im Anſchluß an das
Eingreifen des preußiſchen Juſtizminiſters nach einem Urteil des
Kammergerichts über einen Prozeß der Berliner Milchzentrale
und kommt dabei zu folgendem Reſultat Vom Standpunkt des
formalen Rechts aus kann man eine Ueberſchreitung dex
Dienſtaufſichts Befugnis darin nicht finden daß der Juſtizminiſter
ein Gericht auf eine fehlerhafte Begründung eines rechtskräftigen
Urteils aufmerkſam macht Eine andere Frage iſt es aber ob in
dem in Rede ſtehenden Fall dazu eine genügende Veranlaſſung
gegeben war Die in der Dienſtaufſicht liegende Gewalt iſt ihrer
Natur nach eine diskretionäre ſie muß mit Weisheit Umſicht
und Gerechtigkeit ausgeübt werden die Gefahr des Mißbrauchs
iſt mit ihr verbunden Vor allem aber darf ſie niemals in
irgend einer parteipolitiſchen Tendenz gehandhabt werden
andernfalls dient ſie nicht dem Anſehen der Rechtspflege jondern
untergräbt es und ſchädigt das Vertrauen zu der Unabhängigkeit
und Unparteilichkeit derſelben Ob von dieſem Geſichtspunkt aus
das Einſchreiten des Juſtizminiſters einer berechtigten Kritik
unkerliegt kann hier nicht erörtert werden und iſt nicht der
Gegenſtand juriſtiſcher Erwägungen die Art und Weiſe
aber wie es im Abgeordnetenhauſe und im Reichstage ſowie in
einem ſehr großen Teile der Preſſe beurteilt worden iſt muß
zur Mahnung dienen daß auch der Schein einer tenbenziöſen
Ausübung des Dienſtaufſichtsrechts ſo ſorgfam wie möglich ver
mieden werden muß

Die erſte Tagung der Deutſchen Geſellſchaft für
r Medtizin die ſeit der kurzen Zeit ihres Be

ehens ſchon 223 Mitglieder zählt wird vom 25 bis 28 Sept
in Meraun zugleich mit der 77 Verſammlung deutſcher Natur
forſcher und Aerzte ſtattfinden Folgende Gegenſtände ſind zur
Erörterung auf die Tagesordnung geſetzt 1 Tod durch Elek
trizität Referenten Prof Dr er und Dr Jellivek
Berlin 2 Morphinismus in ſtrafrechtlicher Beziehung ehe
v Kaan Meran und Profeſſor Dr Straßmann Berlin 3 Der
Getſteszuſtand jugendlicher Krimineller Referenten Profeſſor
Dr Anten Graz und Prof Dr Puppe Königsberg

Land und Volkswirtiſchaft
Das Huldigungstelegramm der Deutſchen Land

wirtſchafts Geſellſchaft an den Kaifer hat folgenden
Wortlaut Die 53 Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft entbietet Eurer Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtät ihre ehrfurchtsvollſte Begrüßung ſie erlaubt ſich
zugleſch ihren untertänigſten Dank zum Ausdruck zu bringen für
die guten Wünſche die Eure Kaiſerliche Majeſtät für den
Verlauf der 19 Wanderausſtellung auszuſprechen allergnädigſt
geruht haben und die Verſicherung hinzuzufügen daß die
deutſchen Landwirte ſtets beſtrebt ſein werden ſich der Ehre des
Protektorats Eurer Kaiſerlichen Majeſtät über die Deutſche Land
wirtſchafts Geſellſchaft würdig zu erweiſen

gez Ludwig Prinz von Bahern

Hhgiene und Medizinalweſen
Die diesjährige Generalverſammlung des Deutſchen

iene am 8 und 9 Juli inbehält Graf Limburg Stirum bet ins ſür Volks hMünchen wird nicht ohne Suiereſſe für die Landwirtſchaft ſein
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burg leben laſſen dort beträgt das

da die Vermehrung des Obſt und Gemüſebaues ein Haupithema
darſtellen wird Es wird außerdem unter anderem durch Herrn
Dbermedizinglrat Profeſſor Dr Gruber auch die Wohnungsfrage
eingehender Beſprechung unkerzogen werden

Als allgemeines Abzeichen des Deutſchen Samariter
dundes beſtimmte der ſiebente Scnaritertag in Kiel einem
Ankrag des Leipziger Samaritervereins entſprechend das weiße
Krenßz auf rotem Felde

D Jm Städtiſchen Kaufhauſe zu Leipzig wurde eine Aus
na für Menſchenkunde und Gefundheitspflege er

Finanzweſen

Die Zuckerſtener hat in den beiden erſten Mongten
des laufenden Etatsjahres nicht gehalten was ſie nach ihrer
Entwicklung im Vorjahre verſprach Am April dieſes Jahres
iſt ſie mit einem Ertrage von 10,89 Millionen Mark um
8,76 Millionen Mark hinter dem Aprilertrage des Vorjahres
zurückgeblieben Dieſe rücklänfige Bewegung bat zwar im Mai
einer relativen Beſſerung Platz gemacht immerhin aber hat auch
noch der Mai bei einem Einnahmeertrage von 10,53 Millionen
Mark mit einem Minus von 0,48 Millionen Mark abgeſchloſſen
Somit beträgt der bisherige Geſamtausfall 424 Millionen Mark
bei einer Einnahme von 21,42 Millionen Mark gegenüber den

leichliegenden Monaten des vorigen Etatsjahres Wiederholen
ch derartige Rückfälle wie ſie der April dieſes Jahres gebracht

bat ſo muß der Endertrag des Jahres erheblich binter dem
Etatsanſatze der auf 130 Millionen Mark lautet zurückbleiben
und nur wenn die im Mai eingetretene günſtigere Entwicklung
anhält würde man mit einer ähnlichen Ueberſchreitung des
Etatsanſchlages rechnen können wie ſie im Rechnungsjahre 1904
um 26/2 Millionen oder rund 25 Proz zu verzeichnen warS welchem Maße daran die Reich skaſſe intereſſiert iſt
eht daraus hervor daß an den Einnahmen aus Verbrauchs
teuern die für 1905 auf rund 345 Millionen Mark veranſchlagt

die ihrem Ertrage nech an erſter Stelle ſtehende Zucker
tener mit 130 Millionen Mark oder rund 35 v H be

telligt iſt
Nach Jnformationen der Frkf Zta verfüt Preußen

über ſo reiche Mittel daß es von einer neuen Anleihe
im laufenden Jahre vollſtändig wird abſehen können und auch
im nächſten Jahre vorausſichtlich nur unter beſonderen Umſtänden
an den Markt appellieren dürfte Durch die ganz außerordentlichen
Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen werden Preußen
andauernd große Beträge zugeführt die es ihm ermöglichten
hauszuhalten ohne zu neuen Anleihen greifen zu müſſen

Sozialpohſit

Die Stadtverordneten Verſammlung in Görlitz beſchloß
die Errichtung einer unentgeltlichen Recht sauskuunftsſtelle
für gewerbliche und ſozialpolitiſche Geſetzgebung

Verſicherungsweſen

Jn der Ortskrankenkaſſe in
kriſelt es Man munkelte ſchon ſeit Tagen

Baden Baden
daß nicht alles in

Ordnung ſei und in einer Verſammlung von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern gab der von der Behörde beſtellte Kontrolleur
bekannt daß ein Defizit von 18,000 Mark vorhanden
ſei Ob Unterſchlagungen vorliegen oder wo die Summe hin

ekommen iſt konnte bisher nicht ermittelt werden nur ſoviel
ſt ſicher daß die Kontrolle eine ſehr mangelhafte war und

daß die Kaſſenführung viel zu wünſchen übrig ließ Eine
aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern gewählte Kommiſſion
ſoll die Angelegenheit unterſuchen und die Schuldigen feſt
ſtellen

Verkehrsweſen

Auf dem nächſten Weltpoſt Kongreß wird dle
Schweizer Poſtverwaltung beantragen daß das znläſſige
Gewicht eines einfachen Briefes im internationalen Verkehr von
15 auf 20 Gramm erhöht und die Taxe ſür Geſchäftspapiere
von 25 auf 10 Zentimes ermäßigt werden ſoll Für nicht ge
nügend frankierte Briefe ſoll nur der einfache nicht der doppelte
Betrag der fehlenden Frankatur erhoben werden

Behufs Erweiterung des Geſchäftsgebäudes des Miniſte
rinms der öffentlichen Arbeiten hat der Eiſenbahn
miniſter das in der Voßſtraße in Berlin angrenzende Haus der
Nationalbank für Deutſchland angekauft

Gegen die Schiffahrtsab gaben wird wie die Dresd
tg zuverläſſig erfährt die ſächſiſche Regierung im

Bundesrat ſtimmen

Arbeiterbeweguug

Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſch
lands hatte eine Kartellſtatiſtik für das Jahr 1904 aufgenommen
an der ſich 405 Kartelle mit 5559 Organiſationen oder
924,026 Mitglieder beteiligten und aus der unter anderem
folgendes zu entnehmen iſt Mehr als die Hälfte der den Kar
tellen angeſchloſſenen Mitglieder befinden ſich in 22 Großſtädten
Jn dieſen ſind 512,839 Mitglieder ſo daß für die 383 Kartelle
der Mittel und Kleinſtädte nur 411,187 Mitglieder verbleiben
22 Kartelle verfügten über Gewerkſchaftshäuſer und 205
Kartelle über gemeinſame Bibliotheken Arbeitsloſen Zählungen
wurden von 40 und ſonſtige Erhebungen von 45 Kartellen unter
nommen Der Geſamteinnahme der Kartelle von 375,712 M
ſtand eine Ausgabe von 398,601 M gegenüber An Streik
unterſtützung wurden 28,720 M für Streiks am Orte und
15,256 M für auswärtige Streiks verausgabt Durch Samm
lungen für Streiks kamen 282,678 M ein von denen 263,822 M
verausgabt wurden 348 Gewerkſchaften in 183 Orten ſind den
Gewerkſchaftskartellen noch nicht angeſchloſſen 61 Kartelle be
teiligten ſich nicht an dieſer Statiſtik

Der bekannte Nationalſoziale Tiſchendörfer iſt aus
der Organiſation der freien Gewerkſchaften aus
e ten Er hat an die Berliner Verwaltung des Vereins
er Lithographen und Steindrucker ein Schreiben gerichtet in

welchem er erklärt daß die Behauptung von der Freiheit oder
Unabhängigkeit der Gewerkſchaften von der Sozialdemokratie der
reinſte Schwindel ſei Er habe weil er ſich dieſe Unabhängig
keit bewahrt habe fortwährend Chikanen und Anfeindungen zu
erleiden gehabt Es ſei ihm nicht mehr möglich dem Verein
anzugehören und er erkläre deshalb ſeinen Austriſt

Die Dresdener Ortskrankenkaſſe hat den Bohkotth ſämtlichen ſtädtiſchen Krankenhänſer Dresden
ngt

Der Streik der 3000 Zigarettenarbeiterinnen in
Dresden iſt durch Entgegenkommen von beiden Seiten beendet
worden Der Voykott über die Fabrikate wurde aufgehoben
Die Arbeit wird ſofort wieder gufgenommen

Der Ausſtand der Maler und Anſtreicher in
Breslau an dem ſich 1500 Arbeiter beteiligten wurde auf
Antrag der Streikleitung durch bedingungsloſe Unterwerfung
nach fünfwöchiger Daner beendet

Die Verhandlungen der Delegierten des Metallarbeiter
Berbandes und der Arbeitgeber der Metallinduſtrie in
München mit der bayeriſchen Regierung werden noch bis
nächſte Woche dauern da eine Einigung bis jetzt nicht erzielt
werden konnte

Heer und Flotte
Nach dem vom Armee Verwaltungsdepartement im Krliegs

miniſterinm feſtgeſetzten Veköſtügungsgeld für die Truppen
im zweiten Halbjahr 1905 gehören die Gaxnilonen im Be
relch des 4 Armeekorps mit zu den billigen Am
woblfeilſten muß es ſich nach dieſer Auſſtellung in Blanken

eköſtigungsgeld für den

Mann 33 Pf und ſär den Unteroffizier 42 Pf für den Tag
Dann kommt Magdeburg mit 35 Pf für den Mann un
45 Pf für den Unteroffizier Dasſelbe Beköſtigungsgeld habender Magdeb Ztg zufolge noch Gardelegen de er
ſtadt hier hat der Unteroffizier nur 44 Pf Weißenfels
Annaburg Aſchersleben Bitterfeld Neuhaldens
leben und Sangerhauſen Etwas teurer mit 36 und
46 Pf ſind Altenburg Burg Deſſau Zerbſt Dannkommen mit 837 Pf für den Mann und 47 Pf für den Unter
offizier Quedlinburg und Wittenberg mit 37 Pf und
48 Pf ſchließen ſich an Bernburg Goslar Salzwedel
und Stendal Die drei teuerſten Garniſonen im Bezirk
des 4 Armeekorps ſind Halle und Torgau mit 38 und
49 Pf ſowie Merſeburg mit 39 und 50 Pf

Gegenüber mehrfach in der Preſſe verbreiteten Nachrichten
von einer Verſtärkung der Grenzregimenter infolge
von Unrnhen im preußiſch ruſſiſchen Grenzgebiet wird in Königsé
berg von zuſtändiger Seite mitgeteilt daß dieſe Nachrichten
ſoweit das erſte und ſiebzehnte Armeekorps in Betracht kommen
jeder Begründung entbehren

Kaiſerliche Marine Der Nachſchub der Ablöſung für das
Kreuzergeſchwader iſt mit dem Dampfer Rhenanig am 1 Juli
in Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Aden fortgeſetzt Buſſard iſt am 30 Juni in Tanga ein

etroffen und geht am 6 Jnli von dort nach Pangani in See
lußkanonenboot Vaterland iſt am 1 Juli von Nanking nachWuhn abgegangen

Kolonigles
Ueber den Handelsverkehr Deutſchlands mit

ſeinen Kolonien im vergangenen Jahre wird folgende Tabelle
veröffentlicht Es wurden aus unſeren Kolonien nach Deutſch
land eingeführt

1904 1903 1902
DeutſchOſtafrika 8,410,000 2,114,000 1,468,000
Deutſch Südweſtafrika 288,000 00,000 292,000
Deutſch Weſtafrika 6,534,000 4,361,000 4,625,000
Kiantſchon 38,000 23,000 49,000Deutſch Auſtralien 104,000 37,000 145,000
Samoainſeln 892,000 439,000 341,000

zuſammen 11,266,000 7,274,000 6,820,000
Dieſer Zunahme der Einfuhr ſteht auch eine ſehr bedeutende

Steigerung der Ausfuhr von Deutſchland nach den Kolonien
gegenüber Es wurden von Deutſchland ausgeführt

1904 1903 1902DeutſchOſtafrika 4,683,000 2,564,000 2,486,000
Dentſch Südweſtafrika 13,532,000 4,283,000 4,603,000
Deutſch Weſtafrika 6,087,000 5,182,000 6,040,000
Kiautſchou 77,569,000 10,321,000 6,913,000
Deutſch Auſtralien 750,000 710,000 565,000
Samoainſein 193,000 443,000 509,000

zuſammen 33,114,000 23,503,000 21,116,000

Die Höhe der Ausſuhrziffer wird ausſchlaggebend durch den
zeitweiligen Regierungsbedarf beſtimmt Jm Jahre 1904
beſteht die Ausfuhr hauptſächlich ans Verwaltungslieferungen
und die Steigerung iſt auf die Lieferung von Kriegs
m ren für die in Südweſtafrika ſtehenden Truppen zurück
zuführen

Verſammlungen und Kongreſſe
Jm Feſtſaal der Lütticher Weltausſtellung tagten

kürzlich unter Beteiligung von insgeſamt etwa 1400 Mitgliedern
der Jnternationale Jngenieur der Geologen und der
Minenkongreß Der Sitzung des letzteren wohnten 250
Teilnehmer bei Es wurde hauptſächlich über die Bohrung
von Brunnen auf waſſerhaltigen Terrains in Deutſchland
debattiert die Reſultate dürften bei den demnächſtigen Boh
rungen in den Kohlenlagern von Limburg in Anwendung ge
bracht werden

Die 9 Konferenz der deutſchen evangeliſchen Rettungs
hausverbände und Erziehungsvereine vom Zentral
ausſchuß für Jnnere Miſſion einberufen wurde Mittwoch abend
in Hannover eröffnet Der Vorſitzende P Scheffen Berlin
gab einen Ueberblick über die Arbeit des beim Zentralausſchuß
für Jnnere Miſſion beſtehenden Ausſchuſſes für das Rettungs
weſen Zu dem erſten Thema Arbeitserziehung jchulpflichtiger
Zöglinge hatte Lehrer und Hausvater Pallmann Himmelforten
bei Stade Theſen aufgeſtellt welche er kurz erläuterte Die
Debatte war ſehr lebhaft und behandelte hauptſächlich die Frage
nach dem Zweck der Arbeit in den Erziehungsanſtalten Zur
Annahme gelaugten der Poſt zufolge folgende Theſen 1 Da
die Anſtalt Schule und Haus in ſich vereinigt muß ſie nicht
nur durch Unterricht ſondern auch durch Arbeit erziehen um
den Zögling aufs Leben vorzubereiten 2 Die Arbeit ſoll ihrem
Ziele nach Erziehungs und Bildungsmittel ſein das kann ſie
aber nur ſein indem ſie zugleich nützliche Arbeit d h auch Ex
werbsarbeit iſt 3 Die Arbeit ſoll beſonders den Körper all
ſeitig bilden die Arbeitsfreude wecken und die Willensſtärke
fördern Es folgten Berichte der Vertreter der einzelnen
Provinzen über den gegenwärtigen Stand des Rettungshaus
und Fürſorgeerziehungsweſens in den betreffenden Gebieten
Aus allen Berichten ging hervor daß die Arbeit der Jnneren
Miſſion auf dem Gebiete des Rettungsweſens und der Fürſorge
erziehung im Einverſtändnis mit den Provinzialverwaltungen
getrieben werde

45 Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins
von Gas und Waſſerfachmännern

G Koblenz 29 Junk
Unter dem Vorſitz des Herrn Dr Körting Hannover begann

heute hler der Deutſche Verein von Gas und Waſſerfachmännern
ſeine 45 Jahresverſammlung Vertreter des Oberpräſidenten
des Regierungspräſidenten und der Stadt hießen den Verein
willkommen

Der Generalſekretär des Vereins Geheimer Hofrat Profeſſor
Dr H Vunte Karlsruhe ſprach über die Aufgaben der
Vereinsgasanſtalt d h der Lehr und Verſuchsanſtalt für
deren Errichtung im Anſchluß an die Techniſche Hochſchule in
Karlsruhe und an eines der dortigen Gaswerke auf einem von
der Stadt Karlsruhe für 25 Jahre koſtenfrei hergegebenen
Gebände der Verein einen Beitrag von 70,000 M ausgeworfen
hat und zu deren Unterhaltung bereits 13,000 M an freiwilligen
Beiträgen zugeſichert worden ſind Die Anſtalt wird ſich zu
nächſt zur Aufgabe ſtellen die ſyſtematiſche Unterſuchung der in
Deutſchland gebräuchlichen Steinkohlen auf ihre Eignung zur
Gaserzeungung die Unterſuchung der Art und der Menge des
Hauptproduktes wie der Nebenprodukte die Feſtſtellung der
günſtigſten Bedingungen unter beſtimmten Verhältniſſen und die
Ausbildung der Gas Jngenieure und Belenchtungs Techniker für
die um ſo mehr geſorgt werden muß als die Chemie die Gas
technik jahrzehntelang arg vernachläſſigt hat obwohl die Gas
chemie die Grundlage für unſere ganze wiſſenſchaftliche Chemie
abgab Auch ſolchen Kreiſen die ſich nicht der Gasinduſtrie zu
wenden wollen ſoll auf der Anſtalt Gelegenheit geboten werden
W genaueren Einblick in die Verhältniſſe dieſer Jnduſtrie zu
gewinnen

Dr E Schilling München erſtattete Bericht über die
Tätigkeit der Heizkommiſſion insbeſondere über die in
München durchgeführten Verſuche mit indirekter Belenchtung von
Schul und Zeichenſälen duxch Gaslicht und durch elektriſches
Bogenlicht Dieſe in ſlyeng unparteiiſcher Weiſe durchgeſührken
Verſuche baben ergeben daß die oſt gegen die Gasbeleuchtung
ins Feld geführte angeblich ſtarke Abnahme der Leuchtkraft der
Glühkörper tatſächlich nur ſehr gering iſt daß ein hygleniſches

Bedenken gegen die Gasbeleuchtung nicht vorllegt wenn für
zweckmäßlgen Abzug der Verbrennungsprodukte geſorgt wird
was ſchon durch ganz primitive Lüftungsvorrichtungen Abzugsöffnungen knapp unter der Decke zu erreichen iſt und da s
endlich die Koſten der Gasbelenchtung gegenüber der mit
elektriſchem Bogenlicht bei gleicher Beleuchtungsſtärke beider Be
leuchtungsarten bei halbzerſtreuter Beleuchtung und mittlerer
Helligkeit wie 2,81 und bei ganz zerſtreuter Beleuchtung und
ſehr großer Helligkeit wie 1 62 verhlelten Für große Säle und
hohe Beleuchtungsſtärken hat ſich die Preßgasbeleuchtung als
beſonders geeignet erwieſen Die Kohlenſäurezunahme der Luft
in Kopfbhöbe war bei Preßgas unter Anwendung der vor
erwähnten Abzugsöffnungen geringer als bei Bogenlicht Auch
die Farbe des Gaſes wurde in Zeichenſälen als ſehr angenehm
befunden Es wird jetzt Sache der Spezial Technik ſein die
Einzelheiten für indirekte Beleuchtung durch Gas weiter aus
zubilden Des weiteren iſt die Kommiſſion mit den Vor
arbeiten zur Abfaſſung einer Schrift beſchäftigt in der alle für
Koksfeuerung wichtigen Angaben und Konſtruktionen zuſammen
geſtellt und Winke für die Verwendung des Gaskoks in Central
beizungen und Väckereien mit Berückſichtigung der Frage der
Rauchbeläſtigung gegeben werden ſollen

Herr Jngenieur Schäfer Deſſau behandelte die hygleniſchen
Anforderungen an Gasheizungen unter kritiſcher Würdigung
der vor 2 Jahren von Prof Rietſchel aufgeſtellten Leitſätze Es
beſtehe die Gefahr daß die Rietſchelſchen Leitſätze zu geſetzlichen
oder polizeilichen Maßnahmen Anlaß geben könnten wodurch die
Gasheizung vielfach verteuert oder gar unmöglich gemacht und
dem beabſichtigten Zweck der Verhütung von Luſtverſchlechterungen
und Exploſionen geradezu entgegengearbeitet werden würde
Die Gasheizkommiſſion wird über dieſe Frage weitere Unter
ſuchungen anſtellen an denen mitzuwirken ſich Prof Rietſchel
bereit erklärt hat

Die Verhandlungen des erſten Tages ſchloſſen mit dem Berichte
der Gasmeſſerkommiſſion erſtattet von Dr Kohn
Frankfurt a und dem der Lichtmeſſerkommiſſion erſtattet
durch Geheimrat Bunte Karlsruhe

Bei Wiedervorlegung der neuen Maß und Gewichts
ordnung an den Reichstag wird der Verein ſeine Be
mühungen ernenern die Gasmeſſer von der Nachaichnungspflicht
auszuſchließen
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Auskand
Die Marokko Frage

Die Agence Havas meldet Rouvier hat dem deutſchen
Botſchafter ein Schriftſtück übergeben das mehr eine Not izen
aufſtellung als eine diplomatiſche Note iſt und die Punkte
zuſammenfaßt zu denen man nach franzöſiſcher Auffaſſung im
Verlaufe der bisherigen Unterredungen gelangt iſt Man nimmt
in Paris an daß die Beſprechung am Sonnabend den vor
bereitenden Abſchnitt der Unterhandlungen beendigt hat und daß
in der erſten Unterredung die der Miniſterpräſident in der
kommenden Woche mit dem Botſchafter hat die Verſtändigung
über das Prinzipder Konferenz und die Bedingungen
unter denen Frankreich ihr zuſtimmt offizielle Geſtalt
annehmen wird

Der Berliner Spezialkorreſpondent des Matin will er
mächtigt ſein folgende ihm ſchriftlich zugegangene Erklärung des
Reichskanzlers Fürſten Bülow zu veröffentlichen

Jch will niemand wer immer es ſei Auskunft oder An
deutungen betreffend den gegenwärtigen Stand der Verhand
lungen liefern über welche ausſchließlich die Vertreter der
beiden Regierungen unterrichtet ſein dürfen Jmmerhin kann
ich Jhnen ſagen und ich ermächtige Sie dies zu wiederholen
daß man in Frankreich einen Jrrtum beginge wenn man an
nähme daß wir irgendwelche Hintergedanken hegen derentwegen
ſich Jhr Land beunruhigen könnte Die deutſche Diplomatie
iſt loyal und aufrichtig und hat kein anderes Ziel als durch
gerechte Mittel zu einer friedlichen Löſung der gegen
wärtigen Streitfrage die ſchon zu lange gedauert hat zu
gelangen Jch beharre bei der Anſicht daß die Vereinigung
in einer Konferenz der ſicherſte Weg wäre um aus einer
Lage herauszukommen die in mehr als einem Betracht ge
ſpannt und gefabrvoll war ſowie um alle berechtigten
Jntereſſen zu verſöhnen

Jn London iſt der engliſche Botſchafter in Paris Bertic
eingetroffen und gleichzeitig iſt der franzöſiſche Botſchafter in
London Paul Cambon nach Paris gereiſt Es iſt begreiſlich
daß man dieſe Reiſen mit den ſchwebenden Verhandlungen über
Marokko in Verbindung bringt Auffälliger iſt ſchon der Frkf
Ztg zufolge daß man in den Klubs von der Möglichkeit ſpricht
daß Cambon in abſehbarer Zeit an Stelle Rouviers
das Miniſterium des Auswärtigen übernehmen
könne Vielleicht ſind das nur Kombinationen ſolcher Politiker
die ſich erinnern daß Cambon der eigentliche Vater des engliſch
franzöſiſchen Abkommens über Marokko iſt und daß von ihm der
Entwurf eines weiteren Bündniſſes mit Frankreich herrührt von
dem in den letzteren Monaten geſprochen worden iſt

Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin begab ſich am Sonn
abend nach dem Miniſterium des Auswärtigen in Paris um
mit dem Miniſterpräſidenten Rouvier zu konferieren

Der Liberal in Madrid publiziert einen heftigen Leitartikel
gegen den Pariſer Botſchafter Leon Caſtillo der mit Del
caſſé identiſch und daher für kommende Verhandlungen
gefährlich und untauglich ſei Wenn er nicht begreife
daß er freiwillig ſeine Entlaſſung geben müſſe müſſe man ſie
verlangen denn Spanien habe volle Handlungs
freiheit nötig

Wie aus Ben Zireg gemeldet wird ſind vier Sahara Reiter
der franzöſiſchalgeriſchen Abteilung Bechard die als Kuriere
entſandt waren von Marokkanern getötet worden
Vor hat eine Abteilung zur Verfolgung der Täter ent
andt

Tſchechiſche Obſtruktion gegen den öſterreichiſchen
Handelsvertrag mit Dentſchland

Wie die Neue Freie Preſſe ans Prag meldet hielt das
tſchechiſche Exekutivkomitee trotz des Mahnens Pacaks und Kra
marz ſeinen früheren Beſchluß aufrecht daß die tſchechiſchen Ab
geordneten im Reichsrat in der jetzigen d rörr die Erledi
gung des Handelsvertrags mit Deutſchland nicht
zulaſſen ſollen

Die Kriſis in Ungarnu
Die oppoſitionellen Abgeordneten welche Fejervary

geladen hatte um über die Löſung der Kriſe von neuem zu ver
bandeln ſind darum zur Beratung erſchienen weil ſie hofften
der König werde eine Botſchaft ſenden Vor Beginn der Ve
ratung drückte Koſſuth dieſen Standpunkt der koalierten Politiker
aus weil ſie mit der Regierung welche mit der Verfaſſung im
Widerſpruch ſteht nicht verhandeln Da Fejervary keine
neuen militäriſchen Konzeſſſionen anzubieten hatte
erklärten die Erſchienenen die gegenwärtige Lage biete keine
Grundlage um den Verſuch einer Kabinettsbildung zu unter
nehmen daher jede Verhandlung überflüſſig ſei Die Ein
berufung eines leitenden Ausſchuſſes ſei noch nicht not
wendig es wird erſt am Mittwoch über die Modalitäten des
nationalen Kampfes beraten werden

Die Anflöſung der ſkandinaviſchen Union
Norsk Telegram Burean erklärt im Auftrage der norwegi

ſchen Regierung daß alle Mitteilungen betr eine Mobili
fernung in Norwegen vollſtändig grundlos ſind

ein

Jm Vertrauen zu den friedlichen Erklärungen der ſchwediſchen
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palerde betrachte die norwegiſche Reglerung jede Mobiliſierung
als unnötigAuf der Stockholmer Pwttenſgtic iſt jetzt das ſog Stockholm
Geſchwader im Begriff klar zu machen um wie gewöhnlich mit
den zum Seedfenſt einberufenen Mannſchaften zu einer drei
monatigen Fahtt in See zu gehen Das Geſchwader beſteht
aus dem Küſtenpanzerſchiff John Erikſon und den Panzer
kanonenbooten Sölve Berſerk und Ulf ſowie mehrerenkleineren Schiffen Diefe Fahrt iſt bereits im Monat März an
geordnet worden und ſieht daher mit den politiſchen Erelgniſſen
nicht im Zuſammenhang

Die Befeſtigung von Antwerpen
Es verlautet das belgiſche Miniſterium werde infolge

des Widerſtandes der belgiſchen Kammermehrheit betr die Be
feſtigung von Antwerpen zurücktreten a

Die Peſt in Barcelona
Die Obduktion des tödlich verlaufenen peſtverdächtigen Falles

in Barcelona ergab nach der offiziellen Mitteilung ein negatives
Reſultat da Bacterium Chersin nicht nachweisbar iſt Das
engliſche Geſchwader unterließ es Barcelona anzulaufen obſchon
die Behörden die Erkrankungen nicht als Peſt bezeichnen Der
Jmparcial meldet nunmehr den dritten Krankheisfall

Die Lage auf Kreta
Die ruſſiſche Abteilung kehrte mit den kretiſchen Gendarmen

nach Kanega zurück ei der Beſchießung Platanias wurde
eine Frau getötet und ein Mann verwundet ei der
Beſchießung feuerte die ruſſiſche Landungsabteilung nur einen
einzigen Kanonenſchuß gegen das Dorf ab dagegen verhinderte
das ruſſiſche Kanonenboot Chrabry zweimal durch lebhaftes
Geſchützfeuer die Jnſurgenten am Vorrücken ohne jedoch
jemand zu verletzen Die italieniſchen Truppen landeten am
Freitag zwei Geſchütze in Kanea

Die Lage in Nußland
Die menternden Kriegsſchiffe

Der Panzer Georgi Pobjedonoszew, Dwjenazat Apoſtolow,
ein anderer Kreuzer der Torpedobootszerſtörer Kaſarsky und
mehrere Torpedoboote unter dem Oberbefehl des Admirals
Wyſhnewetsky gingen am 28 Juni von Sewaſtopol nach
Odeſſa in See Eine zweite Abteilung zuſammengeſetzt aus
den Linlenſchiffen Roſtislaw und Sſinop folgte ihnen am
29 Juni unter dem Kommando des Admirals Krieger Auf
der Rhede von Odeſſa angekommen befahl Admiral Krieger
dem Potemkin, ſich dem Geſchwader anzuſchließen Die Ant
wort lautete Wir bitten den Oberbefehlshaber an
Bord zu kommen Endlich fuhr der Potemkin, klar zum
Gefecht mit Volldampf an dem ganzen Geſchwader vorbei Das
Schiff fuhr ſo dicht vorüber daß man ſeinen Kommandanten er
kannte einen Mann mit dichtem Bart in böürgerlicher
Kleidung Einige behaupten an Bord etwa dreißig
Leute in Zivilkleidung bemerkt zu haben Admiral
Krieger lleß das Signal geben Wir fahren nach
Sewaſtopol Der Potemkin antwortete Wir bleiben hier
Auf dem Befehl des Admirals antwortete der Kommandant
Guzewitſch vom Georgi Pobjedonoszetp Wir haben Maſchinen
defekt Auf den nochmaligen Vefehl Wir fahren nach
Sewaſtopol antwortete der Pobjedonoszew Wir bleiben
hier Der Panzer wendete und legte ſich neben den Potemkin
Endlich hißkte der Pobjedonoszew das Signal Wir
wünſchen die Offiziere zu landen Es war das letzte
Signal das das Geſchwader bei ſeiner Abfahrt nach Sewaſtopol
ſah Sonnabend abend fuhr der Panzer Pobjedonoszew in die
Odeſſaer Bucht ein und trat in Unterhandlungen mit den Be
hörden Aus dieſen geht folgendes hervor Als das Schiff ſich
Odeſſa näherte wurden alle Offiziere bei Lofinow an
Land geſetzt Nach ſeiner Ankunft in Odeſſa hatte er ſich auf
die Seite des Potemkin geſtellt Später brachen aber
Zwiſtigkeiten aus Endlich forderte ein Teil der Beſatzung
die Rückkehr zum Geſchwader Dieſe Partei wuchs allmählich
derart an daß beſchloſſen wurde in Verhandlungen mit den
Lokalbehörden einzutreten Die Beſatzung willigte ein die
ruſſiſche Flagge auf dem Pobjedonoszew wieder zu hiſſen
Sonntag morgen lieferte ſie die Geſchützverſchlüſſe ab Eine
Landung verweigerte die Beſatzung ſchlug jedoch vor die
Offiziere wieder an Bord zurückzurufen und erklärte daß ſie
dann bereit ſei ihren Befehlen zu gehorchen Der Pobjedonoszew
liegt bis jetzt im inneren Quarantänehafen

Der Potemkin fährt uach der rumäniſchen Küſte

Der Potemkin ging Sonnabend von Odeſſa in See und
nahm Fahrtrichtung nach der rumäniſchen Küſte
Dailly Mail meldet aus Conſtanza Rumänien Der

Kommandant der rumäniſchen Schwarzen Meer Flotte ging
an Vord des Potemkin und wurde mit dem üblichen ſeinem
Range angemeſſenen Salut begrüßt und durch eine Abordnung
von Matroſen empſangen die um die Erlaubnis nachſuchten
Vorräte anzukaufen Dieſe Erlaubnis wurde ihnen bis zum

Eintreffen von Jnſtruktionen aus Bukareſt an die rumäniſchen
Behörden gegeben Ein ruſſiſches Kanonenboot das vor Con
ſtanza liegt iſt mit dem Potemkin nicht in Verkehr getreten

Eine bei Lloyds eingegangene Meldung aus Köſtendje teilt
mit daß der Potemkin mit dem Torpedoboote Nr 267 vor
dem Hafen Anker geworfen hat Ein Dampfer auf hoher See
ſcheint ſie zu beobachten

An Vord des Potemkin
Laut dem Berichte des Sewaſtopol Geſchwaders tötete die

Beſatzungde s Potemkin auf dem Wege von Tendra nach
Odeſſa am 28 Juni alle ffiziere außer fünf die
hauptſächlich Maſchineningenieure ſind An Vord des Poteinkin
befanden ſich 300Fabrikarbeiter Während der Unruhen
im Hafen fuhr der Potemkin nach Otſchakow um Vor
räte zu holen

Müyſteriöſe Vorgänge
Nach den letzten Nachrichten kehrte das Schwarze MGeſchwader am Sonnabend ohne die Fricesatge a

n G mahann 1w mm

Potemkin und ein Torpedoboot nachewaſtopol zurück Gleich nach ſeiner Ankunft erfolgte an Bord
des Admiralſchiffes Roſtißlaw unter dem erſis des Vize
admirals Krieger eine Beratung der Admirale und
Schiffskommandanten der das Anhalten der Schiffs
maſchinen folgte Den Offlzieren und Matroſen die darum
nachſuchten wurde die Erlaubnis erteilt an Land zu gehen Am
Sonnabend wurde der Befehl gegeben diejenigen Matroſen
die Reſerviſten der Jahresklaſſen 1886 bis 1899 ſind auf
zwei Monate in ihre Heimat zu beurlauben Der
Panzer Katharina II der zu dem Uebungsgeſchwader
gehörte und ſich auf der Reede von Sewaſtopol befand wurde
abgerüſtet Die Stadt Odeſſa ſelbſt iſt ruhig

Die Lage in Odeſſa
Admiral Krieger ließ bei ſeiner Rückkehr nach Sewaſto

pol auf dringendes Erſuchen des Gouverneurs der angen
blicklich über 30,000 Mann verfügt zwei Schlachtſchiffe
im Hafen von Odeſſa zurück

Der Rädelsführer
Das Organ der polniſchen ſozialdemokratiſchen Partei Naprzod

meldet Der Matroſe des Potemkin der am 27 Juni vom
Offizier erſchoſſen wurde hieß Stephan Omoltſchuk oder
Omoltſchenko er war bekannt als rührigſter ſozialiſtiſcher
Agitator unter den Matroſen der Schwarzen Meerflotte und
ſtand auch an der Spitze der revolutionären Vewegung unker
den Matroſen Gewöhnlich war er ihr Wortſührer bei Be
ſchwerden Omoltſchuk ſtand ſchon im November 1904 an der
Spitze der Matroſen während der Unruhen in Sewaſtopol wurde
aber damals vom Kriegsgericht freigeſprochen

Offiziell wird dementiert
Die kalſerlich ruſſiſche Botſchaft in Berlin iſt ermächtigt die

in mehreren Zeitungen veröffentlichte telegraphiſche Nachricht aus
Petersburg datiert vom 19 Juni über eine angebliche Ver
ſammlung von ruſſiſchen ffizieren im Lager von
Krasnoje Sfelo in entſchiedenſter Weiſe zu widerlegen
Eine derartige Verſammlung habe überhaupt gar nicht ſtatt

rn und die ganze Nachricht beruhe auf reiner Er
ndung

Bulygin demiſſioniert
Jn leitenden ruſſiſchen Kreiſen wird als Nachfolger des Mi

niſters des Jnnern Bulygin deſſen Rücktritt täglich zu erwarten
iſt der Generaladjutant Jguatiew der ehemalige General
gonverneur von Klew genannt

Durch Agenten der Petersburger Geheimpolizei wurde bei dem
penſionſerten Beamten Andruſchkewitſch und dem Studenten
Auder in dem Dorfe Wyra im Bezirk von Zarskoje Sſelo eine
Bombenfabrik mit 8 geladenen und 22 nicht geladenen Bomben
ſowie etwa 100 Blechkiſten mit flüſſiger n Spreng
kapſeln und weiterem Material zur Vombenfabrikation gefunden

Der Krieg in Oſtaſien
In der Mandſchurei

Ein Telegramm des Generals Linjewitſch an den Kaiſer
meldet Am Morgen des 29 Juni drängten die Japaner ſehr
energiſch gegen Beihe vor Unſere Vorpoſten zogen ſich zurück
Nachdem Verſtärkungen unſererſeits eingetroffen waren ging der
Gegner noch im Lanuf desſelben Morgens zurück Die Japaner
rückten von Nantſchantſchenſi bis Lokutſchan und von Julantſi
bis Wanhegonu vor

Wie vom Kriegsſchauplatz gemeldet wird hat General Line
witſ,ch ſeine Truppen ſo weit zurückgezogen daß ſie
ſich in erheblicher Entfernung von dem japaniſchen r be
befinden Zwiſchen den ruſſiſchen und den japaniſchen Vorpoſten
kommt es fortwährend zu ünbedeutenden Gefechten Linewitſch
ſoll ſeinen linken Flügel bedeutend verſtärkt und das
Hauptquartier weiter nach Weſten verlegt haben
Marſchall Oy am a ändert ſeine Dispoſitionen dementſprechend

Der Vormarſch gegen Wiad toſtok

Die Japaner rücken gegen Wladiwoſtok vor Man
glaubt daß es in der Nähe von Tjumen zu einer Schlacht
kommen wird

Die Friedensverhandlungen

Präſident Rooſevelt wurde zu der Mitteilung ermächtigt
daß die ruſſiſche und die japaniſche Regierung ihn von der Er
neunung ihrer Bevollmächtigten in Kenntnis geſetzt haben die
möglichſt bald nach dem 1 Auguſt zuſammentreten
ſollen Die betiderſeitigen Bevollmächtigten haben un ein
geſchränkte Vollmacht erhalten über den Frieden zu ver
handeln und ihn abzuſchließen unter Vorausſetzung der
Ratifikation durch die beiderſeitigen Regierungen

Die Bevollmächtigten Rußlands bei den Friedensver
handlungen in Waſhington werden Baron von Roſen
und Graf Murawieff diejenigen Japans Baron von
Kamurag der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und
der japaniſche Botſchafter in Waſhington Takahira ſein Es
iſt möglich das belde Länder noch einen oder mehrere Vertreter
ernennen

Sacharoſos Demiſſion

Die vom Kriegsminiſter Sach arow eingereichte Demiſſion
iſt angenommen worden

Ruſſiſche Aerzte lehnen Orden ab

Wir leſen im Berner Bund Sowohl General Kuropatkin
als auch der Oberkommandierende Linjewitſch batten zahlreiche
Aerzte für Orden und Auszeich nungen vorgeſchlagen
Aus hohen Aerztekreiſen iſt nun bei der Petersburger Regierung
die Mitteilung eingetroffen daß die Aerzte auf dem Kriegs
ſchauplatz keine Orden zu erhalten wünſchten ſie täten nur
ihre Pflicht für das Vaterland und für die Menſchlichkeit und
würden die Belohnung zurückweiſen

Die ruſſiſche Finanzlage

Miniſterpräſident Rou vier hatte am Freitag eine vertrau
liche Beſprechung mit den Vertretern der großen Banken über
die Haltung der ruſſiſchen Werte Aus der Provinz mehren ſich
die Verkaufsorders derart daß die Banken eine Kataſtrophe

allgemein Rußland werde falls es nicht ſofort Frieden mit
Japan et genötigt ſein ſeine Metallreſerve an
zugreifen

befürchten Man glaubt der Magdeb Ztg u in Paris

e e e ne h e n 34

und Schützenſtr 25

Eine nene japaniſche Anlerhe
Der W Finanzagent Takahaſchk der ſich zurzeit k

England befindet erklärte einem Vertreter des Renterſches
Bureaus es ſei unmöglich das Ergebnis oder die Dauer der
im Gange befindlichen Friedens unter handlungen voraus
zuſehen Japan habe mit der h finanziellen Lage zurechnen Es habe jetzt fünfzig Millionen Dollars in New York und
800,000 Pfund Sterling in London die noch von der letzten
Anleihe übrig ſind außerdem habe es die letzten Ratenzahlungen
der Anleihe zu erwarten die noch nicht fällig ſind Aber ſelbſt
wenn der Friede zuſtandekomme werde Japan mehr
Geld gebrauchen zur Tilgung der inneren Anleihen zur

der der Truppen und für die allgemeine induſtrielle
ntwicklung Japan ſchlage daher vor alsbald eine neue An

leihe im Auslande zu machen die 30 MillionenPfund Sterling betragen und in London New York und dem
europäiſchen Feſtlande emittiert werden ſolle Die Anleihe ſoll
durch die Einanhmen aus dem Tabakmonopol garantiert werden

27 m

re getebeStandesamt Halle N Burgſtr 38 1 Juli
Anufgeboten Fabhrikarbeiter Friedrich Kauſe u Friederike Elze

Unterberg 15 u Saalwerderſtr 16 Arbeiter Max Höpfner u
Klara Möllrig Rudolf Haymſtr 9 u Henriettenſtr 13 Arbeiter
Karl Schumann u Anna Kurzawski geb Fräsdorf Harz 39

Eheſchließungen Bierfahrer Wilhelm Peter und Emilie Linke
Biebrich u Heinrichſtr 19 Arbeiter Hermann Harport und

Anna Neuendorf Goetheſtr 29 u Leipzig Lindenau Geſchirr
führer Wilhelm Kohlmann u Anna Buſch Saalwerderſtr 9
u Trothaerſtr 29 Bergmann Wilhelm Sprung u Lina Raſchke
Gerbſtedt u Jägerplatz 227 Maurer Otto Freund u Joa

Herrmann Bernburgerſtr 11 u Büſchdorf
Geboren Privatmann Bernhard Hundrich Erika Trift

ſtraße Feuerwehrmann Ewald Dorſchel Martha Schiller
ſtraße 44 Stadbahnwagenführer Karl Gaudig Karl
Brandenburgerſtr 11
Geſtorben Handelsmanns Louls Grimm S Walter 6 M

Triftſtr 28 Keſſelſchmieds Hermann Solfrian T Ella 3 M
Triſtſtr 9 Geſchirrführers Friedrich Schmidt T Berta 10 M
Böckſtr Paſtor ew Karl Voigt 81 J Reilſtr 28 Handels

manns Ernſt Quaas Eliſabeth 5 M Gr Goſenſtr 39
Standesamt Halle 8 Steinweg 1 Juli

Aufgeboten Klempner Paul Spiller und Anna Behrendt
Böllbergerweg 7 und Werderthau
Eheſchließungen Kaufmann Paul Rotheis und Elſe Loska

An der Moritzkirche 12 und Schmeerſtr 23 Metallarbeiter
Otto Fiſcher und Anna Knöchel Meckelſtr 16 und Kl Berlin
Schloſſer Paul Rößler und Anna Trippler Wettinerſtr 22 und
Torſtr 52 Molkereigehilfe Albert Böhme und Hedwig Brunkau
Bruckdorferſtr 2 und Schackenthal Buchbinder Rich Wernecke

und Hedwig Rudolph Uhlandſtr 11 und Thomaſiusſtr
Zimmermann Eduard Lüttich und Anna Müller Saalberg 18

Metalldreher Karl Hennig und Martha
Reinicke Zöberitz Juwelier Auguſt Winter und Dorothea
Zenker Leſpzig Verſicherungsbeamter Paul Zerndt u Martha
Wolff Moritzzwinger 4 und Georgſtr 15

Geboren Handarbeiter Eduard Bode Martha Streiber
ſtraße 35 S ter Otto Herrmann Walter Tor
ſtraße 53 erſtorb Modelltiſchlermeiſter Franz Eckardt
Du Jacobſtr 46 Handarbeiter Friedrich Römer Ernſt
Böllbergerweg Fabrikarbeiter Paul Schönemann Martha
Lilienſtr 11 Fenerwehrmann Emil Schulze Liesbeth
Anhalterſtr 15 Fabrikarbeiter Emil Radünzel Emil
LLilienſtr Eiſendreher Guſtav Kluge Fritz Jacobſtr 47
Schmied Guſtav Borowiak Elfriede Kl Ulrichſtr Schuh
machermeiſter Franz Truog Marie Beeſenerſtr Schriſt
ſetzer Emil Walther Gertrud Kutſchgaſſe Reſtaurateur
Guſtav Lehmann Rudolf Langeſtr 31 Lokomotivhilfsheizer
Ernſt Schmidt Margarete Ladenbergſtr

Geſtorben Jnvalide Theodor Scorna 59 Jahre Klinik
Markthelfers Otto Dittmar S Wilhelm 11 M Bernhardy
ſtraße 16

Answärtige Aufgebote
Maler und Zeichenlehrer Reinhold Schröpfer und Hedwig

Große Leipzig Rendnitz und Weimar Poſtaſſiſtent Friedrich
Meyer und Erneſtine Hohle Halle und Gatersleben Hilfs

S Guſtav Kohl und Marie Bauer Halle und
ettan

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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Tübingen den
2 Mai 1905

Neckarſtr 5 Jch
batte von Jugend
an keinen guten
Magen Mit den

Ich war auf
gegebenl
36 Jahre bin verſchlimmerte ſich aber dieſes Uebel ſo ſehr daß
ich mich im Juni vor 2 Jahren an einem beſtigen Magenkatarrb
legte zu welchem dann noch Magenbluten inſolge Magenge
ſchwürs hinzukam welches ſich dann voriges Jahr um dieſelbe
Zeit wiederbolte ſo daß ich längere Zeit durch den Darm er
nährt werden mußte Jch kam nun ſo berunter daß jedermann
an meinem Auſkommen zweiſelte Wir wendeten nun mit Hilfe
unſeres bewährten Hausarztes alle Mittel an unter welchen
auch Jhr Bieſon vorhanden war und ich glaube feſt daß auch
das neöſt vieler Pflege meinen Kräftezuſtand bedeutend gehoben
hat Jch habe Jbhr Bioſon gut vertragen ich ſende daher meinen
aufrichtigſien Dank und kann es alſo auch dem ſchlechteſten Magen
empfehlen Hochachtungsvoll Frau Katbharing Kirn Unter
ſchrift beglanbigt durch den Königl Württ Bezirksamt Rotar
Hieber in TübingenBioſon erhältlich in Apotbeken und guten Drogenbandlungen
das balbe Kilo drei Mark iſt fertig zum Gebrauch das ange
nebmſte billigſte und beſte bluterzeugende Näbhr und Kräſtigunns
miltel in ſeiner Art was menſchliches Wiſſen bis heute erſand Man
leſe die Berichte der Fachzeitſchriſten Profeſſoren Aerzte uſw
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Steppdecken

22/23 Gr Vlrichstrasse 22/23

Schlafdecken Bettſedern Inleits
Bacdiewäsche

Laken Tücher Mäntel Teppiche Anmzüge
Mützen Ilosen u dergl

Grosse Auswahl zu denkhbar billigsten Preisen

Brummer K Benjamin



um Ende der Saison e
a zunne Rleiderstoffe Ronfektion an

herabgesetzten Preisen a
und empfehle

Kleider und Blusenstoffe in Wolle Seidenstoſe WaschstoffeJaoketts Palotots Staubmäntel Havelocks Pelerinen Spitzen u seidene Jacketts
Spitzen Umnhango fertige Kleider jeder Art

Anopen ositme Kostümröcke Blusen in Baumwolle Wolle und Seide Vnterröcke Morgenröcke
Kinder Garderobe für Knaben und Mädehen

in nur guten Qualitäten zu recht billigen Preisen

Halle a S
Zruno Freytag

e Strasse 100 I u II e
Aus dem Waldleben

Bilder aus dem Leben im Forſthanſe

Preis jedes Vandes gehbeſtet 3 in eleg Leinenband 4 M

Aus dem Jnhalte des erſten VBandes
Ankunft im Forſihauſe
Mein erſter Tag als Jäger
Die erſte Jagd
Der geſangene Hirſch
8 im Forſthaus Erlen

u

Doklors kommen
Der verirrte Jäger
Das Dachsgraben beginnt

Welterer Verlauf des Dachs
grabens

Der erſte Haſe
Ankunſt d Hrn Forſtmeiſters
Eine Hirſchjagd
Wilde Gänfſe

Aus dem Jnhalte des zweiten Bandes
Schloß Birkenſtein
Die erſte Anusfſahrt
Ehrgeizige Pläne
Die Ankunft des Fräulein

Tochter
Der Waldbraud
Der Feuerbeſchwörer
Ein Spaziergang im Walde
Eröbeercn
Der Beſuch bei Oberförſters
Herr v Beſowskl
Marianne Semmelmann
Jnſtinkt oder Überlegung
Briefe

Von Ottilie Ludivig
Zwei Bände

Der Patient
Frettchen
Eine Patrounille a Holzödlebe
Vor Förſters Hochzeit
Jm Forſthauſe Erlenbnuſch
Herr Stanz als Vertrauter
Wilddiebe
Das Verhör
Der Nachmittag vor dem

Polterabend
Am Polterabend
Werners Kampf
Vom Hirſche
Fränlein Velkau u Werner
Eine Haſenjagd im Walde

Die Fahrt n d Eiſenbahn
Jn der Heuernte
Vereitelte Hoffuunngen
Schwarze Slörche
Die Rückkehrdes Hrn Stanz
Das Fräul v Semmelſteln
Berſolgung v Wilddieben
Von verſchied Federwild
Beratungen
Etwas vom Uhu
Das Sternſchteßen
Vom Fiſchotterfange
Das Vorwort ans Döbels

Jagpobuche

Nicht wiſſen chaftliche Belehrungen nicht romantiſche Schilderungen
wollte die Verfaſſerin geben kelne Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterklebtes ans dem Walde nnd
Forſihanſe das durch Einreihung einzelner Nebenfiguren zu einem Ganzen

Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perſönlichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind aus dem

at mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
it wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend

Man folgt den jungen Fägerburſchen dem alten wichtigtnenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſter durch Wald und Feld auf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patrouille auf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verfolgt den Hirſch den Jltis und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ſerne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz nuverſehens über manches

verbunden iſt

Leben genommen man
Leſer liebe Bekannte
gezeichnet

belehrt was man nicht wußte

lut

Eine Feldfagd
Der Jltis
Karoline
Der Edelmarder
Schnepſen

Herr Stanz
Ranpen
Ein Holztag
Eine Geiſtergeſchichte
Die Auerhahnbalz
Des Vaters Sorge ſür

die Tochter
Auf einer Waldfahrt

Ein Fuchsprellen
Die beldenalt Jungfern
Ein wildes Schwein
Aus dem Fanmlllenleben

des Barons v Semmel
ſteln Birkenſtein

Die Verlobungy des Hrn
Stanuz

Stilleben im Forſihauſe
Die Hühnerfagd
Verirrte Kinder
Karolinens Glück

Erſurter Blumenkohl
alte 100 5000 Stürk BlumenPfennig anErnst Hoümann Stand am MarßtZum n erkohl und verkaufe ſchöne

RichardNB Nur noch
wieder zu Ende

Fr 77 Dei un
wenige Markttage dann

are von 15 P

gegenüber Firma

sbier leichtes erfrischendes Bier
ff Tafelbier Münchener Versandt

f Weizenlagerbier a
Günthers Brauerei

Telephon 361
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Paul Schauveil Co
IALILB A S

BITTERFEID DELITISCII EILENBURG

Wür vermieten in der in unserem Bankgebäude

Malle a Poststrasse Ar 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
Stählerno Sohraukfächer Safes

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots Kisten Koffer usw

Vermietungs Bedingungen sind an unserer Kasse
erhältlich

Paul Schauseil Co Bank gesehüſt
Lüſter Jacketts

Einbruch Diebstahl
Versicherungen empfiehlt zur

Reise ZTeit
Mobiliar Coupon Pol v M 5 Jahres Prämie an

b 10 000 I Feuer Versich Summe

Johannes Erbss Dſagdeburger Strasse No 314 Fornruk 986
Frankfurter Transp UVUnfall u Glas Versich Act Gesellseh

Geschäftsbücher
in jeder Preislage vollstündig flachaufschlagend liefert billigst

D Gr Steinstr 82
Das ans
Mieloſ Meſfoft
a Seffoxblanr

h 180 200 u 240 p Pfd Packet 40 m 60 Pfg
ist das ſeinste Fabrikat der r

m

ger Neuzeite es

Ich 53 auf ringe Wochen

Verrei stHerr Dr Boyre Wuchererst 45 neben
der Mohren Apotheke und

Herr Dr Klötzasch Geistst Adler
Apotheke vertreten mich

Dr Küstner Fermevger

S n
Vernicelkeln

Verkupfern Verzinnen
Bronzierenen Ferd Haassengier d

Metallwaren Fabrik
CVBarfüßerſtr 9 Fernfrr 1196

S W W W WWaſchgefäße
dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 13
Mitglied des Nabattſparvereins

Hihefrei
Waſch Joppen

Burſchen und Knaben Anzüge
aſch Hoſen und Weſten in allen

Größen und Weiten Große Aus
wahl billige PreiſeLeipzigerſtr 36 Rabattmarken

Bin auf der Durchreiſe und bleibe
hier zwei Tage

III
Waren aller Art

Kestbestüäünde wie auch ganzeLager gegen so ror tige Kasse
Komme auch nach Answärts Dis
kretion zugeſichert Offerten sub
I E 2505 an die Expedition

Eine in gutem Zuſtand befindliche
Dampf Drelch Maſchine

iſt anderer Unternehmungen halber
biſlig zu verkaufen Off sub D 55
an Rudolf Moſſe Bernburg

Gem Acker1 Pfd 22 bei 5Pſd 21
r UlrichA Trautwein ringe ar

Beſte friſche
kurz gepflüchte Kamillen

jedes Quantnum
kanft Gr Märkerſtraße 7

t nur it

Putzextract
e Putz mittel der Weſt

W 91

u


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


